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Besprechungen der MiSisteEft
Lpr Rpichslchatzminffter v. Raumer Hai vo«

■üSl  AuMstÄ Breitung des Staatssekretärs
«olcher des Gehei-nmrts Klamt » des Retzierungsmits
Dr Echmcwind vom Reichsschatzwiüisterium und deS
Präsidenten der Räichsvermögensverwaltung für daS
»esetzte rheinische Gebiet , Herrn Ktsrt , eine eingehende
Auformaitionsröife durch das besetzte Gebiet unter-
«ommen In den Städten Krefeld , Aachen , Köln,
Koblenz, Trier , Kreuznach , Mainz , Lubwigshastn,
Kaiserslautern , Landau und Bühl wurden ntt Ver-
teeletm sämtlicher beteiligten Staats - und Kommu-
»allbehörden! alle mit der Besetzung zusammenhän¬
genden Wagen verhandelt und alle Maßregeln em-
gchend erörtert , die zum Entlastung der Bevölkerung
ifo besetzten Gebiet dienen können . Ueber den Bau
weiterer Offizierswohnungen und über die Bauaus¬
führung selbst wurde mit/allen beteiligten Stellen
Einvernehmen ! orz.elr. Den VeriMttmgssckMevgkei-
ten , denen zurzeit die Gemeinden unterworfen sind,
soll' durch eine möglichst unmittelbare Erledigung aller
feaä RhginlMdabkommen betreffenden Fragen durch
We Dtgane der Rpichsvernrögensverwaltung abge-
Holstn werden . Eine der Hauptsorgen der durch d e
Einquartierung betroffenen Haushalltungen ist die
Hvage der Wäscheversorgimg die am die Haushaltun-E große Anforderungen stellt. Der Minister ver-ch, den Versuch zu machen, die Wäfcheversorguug

h die Reichsvermögensverwaltung zu übernehmen
«nd zunächst in einigen Gcrrnisonstädten entspvschende
Berfuche zu machen. Der Minister stattete dem Prä-
Dxnten und den MKgliedern dev interalliierten
Rheinhmdkonmssiion sowie den Oberbefehlshabern
der eimzelnen oMimten Armeen Besuch ob . Das Er-
Hebuis dieser Besprechungen war , daß für die infolge
heS Ausmaßes der Beilegung am schwersten be¬
troffene französische Zone zwischen dem Präsidenten
der Reichsvermögensverwalttmg -im Koblenz und dem
französischen Oberkommando in Mainz etingehend-e
Verhandlungen über alle in Betracht kommenden Ov-
Kaüsaiionsfwgen eingeleitet werden sollen , um eine
Festlegung der maßgebenden Grundsätze und damit
die Ausschaltung derjenligen Reibungen zu erzielen,
mnter denen die Gemeindeverwaltung wie die Be¬
völkerung zurzeit lei den . Be « der Stellung , die der
Präsident Tirard und am nächsten Tage der General
Degoutte einnahmen , ist zu hoffen , daß sich durch
diese Verhandlungen eine wesentliche Befferung der
derzeiitigen Verhältnisse anbahnen wird.

Dazu wird aus London gemeldet : Ein Besuch
des englischenKviegswinffters am vergangenen Frei¬
tag bei den: französischen Kaiegsminister Andre
Lesevre in Paris galt u. a . der Frage der Verringe¬
rung der Kosten für die interalliierte Besatzungsarmee
im Rheinland , di« eingehend besprochen wurde.

ErnlsdUngz«k Ksrrfsrerrz fit Genf
2öie der Londoner „Evenmg Standard " mttteilt,

hat die englische Regierung aus Grund der Verein¬
barungen des obersten Rates in Spaa der franzö-
stschen und 'italienischen Regierung eine neue Zu¬
sammenkunft für de Behandlung der Abrüstungs-
«nd Kohlenfrage auf den 24 . September im Genf vor¬
geschlagen. Genf war schon vor der Konferenz von
Spaa als nächster Zusammenkunftsort vorgeschwgen
worden . Ms Vertreter Deutschlands sind Reichs¬
kanzler Fahrenbach, Mnister des Aemßerm Dr.
Simons , Finanzminister Dr . Wirth sowie andere Ka-
«nettsmitgkeder geladen.

Eine Stimme in der Wüste
Sm vernüntiges Wort über die deutsch -französi¬

schen Beziehungen spricht Oual .d im „Progres
Eivique ." Er meim , ans dem europäischen Festland
seien Frankreich nmd Deutschland die boiden Länder,
tzsp am besten an dem Wiedevrnsbau Europas arbei¬
ten könnten, und sie seien zurzeit auch die einzigen.
Die Stunde für eine polittsche Annäherung , die er
durchaus für möglich halte , fÄ noch nicht gekommen,
«ber niemmw könne die Dringlichkeit und Notwendig-
tett eimM deutsch-sramzösischenAnnäherung und Zu¬
sammenarbeit ans Wirtschastl chem Gebiet bestreiten.
Mehr als eines lade zu dieser Zusammenarbeit ein.
Die beiden Länder seien Nachbarn , ihre Produktion
ergänze sich, chre wkrtschastkiche Lage und ihr Wech-
Murs seien einander lehr ähnlich , und bei der großen
Nolle , welche die deutsche EulschÄfgung in den zu¬
künftigen Haushaltsplänen Fankreichs ^ spielen würde,
sei spgar eine finanzielle Solldarttät vorhanden.
Lnal ' ^ ei hofft tvv  der Genfer Konferenz , daß sie
den Weg zu dieser Zusarmnenarbeit öffnen werde , von
her man so vieles erwarten könne.

Millerand in Bon«

§ So »*, 7. Sept Gestern abend nach 7 Uhr
traf ' in einem Sonderzug von Mainz der stanzöfische
Mmisterpräsident Millemnd im Begleitung des fran-
zöfischen Oberkommanderenden Fach und des
Kommandierenden d§r französischen Armee Deg -vuttc
hier- hin. Eine Ehrenkompagnie nah -N' 8 !« Ankom¬
menden in Empstmg . Heute morgen fand- aarf der
Hochstaden-Wese eine Parade der ©«rttfifoit statt . Die
Abreise soll heute erfolgen.

Deitslhk Hilft str SderWßes
Eisziehung der Gewinne der Kriegsgesellschaften

Heftiges Erdbeben in Ztalie»
Kundgebung btt  Reichsregierung a« Oberschlesten

° Berlin , 7. Sept . Der Reichskanzler hat an den
deutschen Bevollmächtigten für den Abstimmungsbe-
zAk Oberschlesien , Fürsten Hatzfeld, das nachstehende
Sch-veiben gesandt:

Euer Durchlaucht beehre ich mich zu benachrich¬
tigen , daß gestern das Reich-skabinett und das preu¬
ßische Kabinett zu einer gemeinsamen Sitzung zu-
sammengetreten sind, um über Mittel und Weg zur
Abwehr der Oberschlesien bedrohenden Gefahren zu
beraten . Mt tiefer Bewegung haben die Kabinette
die ergreifenden Berichte entgegeWenommen , die
über die Leiden und die Kämpfe unserer treuen Ober¬
schlesier erstattet worden sind . Nur zu viele wackere
Männer haben 'ihre feste Anhänglichkeit an daS
Deutsche Reich mit Wunden und mit dem Tode be¬
zahlt , nur zu viele sind bei der Berteidi -gung alter
Rechte und des helimatlichen Herdes in ihrer wirt¬
schaftlichen Er.istenz schwer geschädigt und bedroht.
Die Regierungen aber wiffen sich mit der ober¬
schlesischen Bevölkerung eines Sinnes darin , daß
keine Gewalt die Liebe zu Deutschland aus dem Her¬
zen zu reißen vermag . Unter dem Zwavg der äußeren
Bedrückung , unter der Drohung eines ungezügelten
NattoMl smus senkt vaterländisches Gemeingesühl
seine Wurzeln nur noch tiefer und inniger in die
hz -matkich-e Scholle , die ein unabtrennbarer Teil des
deutschen Landes ist. Die Regierungen leben in der
Zuversicht , daß die oberschlesische Bevöllerung die
Prüfungen dieser schweren Zeit standhaft aushailten
wird . Mit Entschlossenheit werden sie alle chnen zur
Verfügung stehenden Bcittel anwenden , um der Be¬
völkerung Oberschlesiens bei ihrem guten und gerech¬
ten Kampfe zu helftn . Um der äußeren Bedrängnis
zu wehren , di« durch den Tod chrer Ernährer und
durch zahllose Gewalttaten über , unschuldige Familien
hereingebrochen ist, haben die Regierungen einen Be¬
trag von zunächst zehn Millonen Alaä zur Verfü¬
gung gestellt . Wo um des deutschen Namens willen
Schweres erduldet wird , darf und soll die! Wse der
Volksgemeinschaft nicht ousbleiben . Euer Durchlaucht
bifte ich, bei der oberfchlesischen Bevöllerung der
Dolmetscher der Gesinnungen zu sein, di« in den Be¬
ratungen der beiden Kabinette zum Ausdruck gekom¬
men sind . Oberschlesien bei Deutschland zu erhalten,
ist unser Wunsch und fester Wille . Dazu wollen wir
alles tun , was in unserer Macht steht.

Der Reichskanzler , gez. Fahrenbach.

Beschlüsse der Botschafterkonferenzüber Ostpreußen,
Oberschlesien und die Schiffsauslieferung

Z Paris , 7. Sept . Die Boffchafterkonferen; ver¬
sammelte sich gestsrn unter dem Vorsitz des General¬
sekretärs des Auswärtigen Amtes Poleologue und

Unklare Lage im Osten
Paris , 7. Sept . Havas meldet: Ans Nachrichten

verschiedener Quellen geht hervor , daß die Bolsche¬
wisten dabei sind , ihre Streitkrästa im Norden wed ?r
zu ordnen ; die Angriffe , die He Russen im Süden
Aeserten , hatten den Zweck, die Aufmerksamkeit des
polnischen Oberkommandos von -der Neugruppierung
im Norden abzulenken.

Die militärische Lage.
X Königsberga. P., 6. Sept. An der polnischen

No-rdsront und im Zentrum geöiinge Kampftätigkeit
NordösMch von Brest Liwwsk, am Bug , südöstlich
von Cholm , in Galizien Kämpfe in der Gegend von

Eine neue Kabinettssitzung
° Berlin , 8 . Sept . Heute, Mittwoch, findet, Wie

de „Boff . Ztg ." erfährt , abernplls eine Kabinetts¬
sitzung über Oberschlesien statt . Man hält es für
möglich , daß sich dadurch wieder eine Girlberusung
des Reichs stagsausschusses als nötig erweisen dürste.

Meuterei gefangener Russe»
X Danzig, 7. Sept. Düv deuffche Dampfer Odin

der mit 200 bolschewistischen Gefangenen an Bord
von Ostpreußen nach dem Westen unterwegs war,
mußte tvegen Sturmes h e Donziger Bucht guffuchen
und warf vor Zoppot Anker. Der Kapitän und der
Transportführer begäben sich an Land, um in Zop¬
pot Proviant zu beschaffen. Während ihre « Ab¬
wesenheit kamen bolschewisttsche Elemente von Zop¬
pot auf das Schsff und trattierten b)fe Gefangenen
reichlich mit SpiMnosen . Nach Rückkehr des Trans-
portführers und des .Kapitäns brach an Bo -d eine
Meuterei ans . Die Russen verlangten durch den
deutschen Schiffskoch sofort fwgelassen zu werden und
schickten sich an , weil ihrer Forderung nicht Folge
gegeben wurde , die Brücke zu stürmen . Ms die
Haltrufe des Postens unbeachtet blieben, stteckte
dieser den ousAchrcrischcn Schffskoch durch ein«
KiW -l nieder . Da ttat eine Ern 'üchtemng unter den
Bolschewisten ein . Ter Dampfer lief Neufahttvaffer an
und wrrrde unter Bewachung der deutschen Sicher-

prüste die verschiedenen Anträge de* deutschen Regie¬
rung beKügliich Ostpreußens ^ Der Antrag , eine
eigene Mliz als Schutz gegen die in Ostpreußen
internierten Russen sowie gegen etwa geplante rus¬
sische Einfälle errichten zu dürfen , wurde mit der
Begründung abgewiesen , daß Deutschland über hin¬
reichende Mttel verfüge , um den deuffchen Boden zu
schützen. Gleichzeitilg ermächtigte die Boffchasterkon-
ferenz aber den Chef der interaMiirten Kommission
in Berln , General Rollet , lin Ostpreußen eigene An¬
ordnungen zu treffen , falls solche sich als notwendig
erweisen sollten , mit der Maßnahme jedoch, daß
dies« gegen keinen Teil des Friiedensvertrages ver¬
stoßen würde . Abgelehnt wurde ferner der Anttag
der . deutschen Regierung , die Vorgänge in Ober¬
schlesien dem Urteil «i.ner neutralen Komwiffion zu
unterwerfen . Der deutsche Protest gegen die Er-
neimung Hines zum Schiedsrichter in der Frage der
deutschen Flußfahrzeuge wurde als gegenstandslos er¬
klärt . Bekanntlich ist Deutschland durch den Frie-
densvertrag zur Ablieferung von 20 Prozent der
Flußfahrzeuge an hie Alliierten verpflichtet. Die
Konferenz entschied nun , daß die Ernennung eines
Amerikaners zum Schiedsrichter über eine Bestim¬
mung des von den Bereinigten Staaten noch picht
ratifizierten Versailler Friedens dem Geiste des Ber-
tt'ages nicht znwiderlaufe . Artikel 339 schließt die
llebernahme einer solchen Funktion durch einen An¬
gehörigen einer Natton nicht aus , die sich noch nicht
im Friedenszustand mit Deutschland befinde.

Die Gewinne der Krregsgesellschasten
X Berlin,  7 . Sept. (Drahtbericht). Der

volksw 'rtschaftliche Anschuß des Reichstages Hai
eine Entschließung angenommen , die die Reichsregie¬
rung ersucht, sofort Maßnahmen zu treffen, um die
bei den Kriegsgefellschaftcn entstandenen Neberschüsse
sämtlich, sowei t die bestehenden Verordnungen nicht
andere Rechtsansprüche geschaffen haben, für die All¬
gemeinheit sicher zu stellen. Zu dem Antrag der
Deutschnationalen , auf Aufhebung sämtlicher Kriegs-
gesellschaften und Aufhebung der Ausfuhrabgabe, gab
dxr Neichswirtschaftsminister dir Erklärung ab, daß
er die im Zusammenhang mit diesem Antrag vorge-
brachtcn Gründe berechtigt finde, und daß der Antrag
eingehend geprüft werden soll.

Erdbeben in Italien
X R om, 7. Sept. (Drahtbericht). Stefani. Am

stützen Morgen wurde in Castclnuoro-di-Carfagnona,
Picvi Fosciana , Castigl one -di-Fosciana und Billa
Collomandima ein hestiges Erdbeben verspürt. Man
meldet einige Opfer . Hilfe ist abgesandt worden.

hettspolizäi gestellt . Aus Weffung des deuffchen
Reichs - und Staatskommffsvrs von Danzig tritt der
Dampfer noch heute seiiinci Weiterveffe au . Die Leiche
des erschoffenen Schiffskochs bleibt an Bord . Die
Untersuchung über die Vorgänge soll auf deuffchem
Boden erfolgen.

Konstkt zwischen Arbeiterschaft und Parlament in
England

Bei der Eröffnung des Kongresses der englffchcn
Gewerkschaften in Plymonth sagte der Vorsitzende
Thmnas im schwer Eröffnungsrede : „Zum ersten
Male geschehe es , daß die englische Arbchter-
schost chne .Herausforderung an die parlamentarische
Regiiernng Englands richte . Man könnte sogar be¬
haupten , daß dtp gegenwärtige Haltung der Arbeiter
sich direkt gegen die englische Verfassung richte, aber
man müsie zugeben , daß diese Haltung , so gefahr¬
drohend sie auch erscheinen müsse, von großem Erfolg
gewesen sei . Dtp englffchen Arbeiter liebten den
.Kampf nicht , doch müsse man gestehen, daß nach
vielen Jahren , während welchen man Opfer brachte,
die Arbeiterschaft darauf bedacht sein müsie, ihre
Stellung zu verbesiern . Die Arbe teaschast fft bereit,
jede Herausforderung von Seiten der Industriellen
anzunehnwn , bis sie 'ihre wirtschaMche Beftetüng er-
rungen hat ." Die Lage im Bergarbsiterstveik ist
folgende : Die Regtprung schlägt die Einsetzung
eines Schiedseckchts aus Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern vor , das die von den Arbeitern geforderte
Lohnerhöhung priiscn soll . Tie Regierung ist bereit,
eine prvporttonelle Erhöhung der Löhne zuzugestehen
und zwar in dem Maße , wie die Kohlenförderung
steigt . Dip diesem Schlädsgericht angchöwnden Berg-
arbeiter haben nun entschieden ., d-rß dp Lebenshvlttmg
in England derart verteuert sei, daß die verlangte
Lohnerhöhung den Arbeitern zu bewilligen und der
Preis für .hansbrandkohlen herabzusetzen sei.

Maul - und Klauenseuche

§ Benin , 7 . Sept . Im Hinblick aus die rasche
Sevfrreitung der Maul - und Klauenseuche und der

Neues vom Tage
Aillerand und Fach trafen gsster» auf

Reise durch dos besetzt« Gebiet in Coblenz ei« .
Der neue Erzbischof von Freiburg An Stelle des

verstorbenen Erzbischofs Dr . Nörber ist heute Gens-
ralvika Dr . Fvrtz-Freiburg zum Erzbffchof gewäM
worden.

Noch 30 000 österreichische Gefangene i« Sibrrku
Auf Grund eines Beschlusses der japawschen Regin¬
rung räumen alle Japaner und Kurianer Transbch-
kalien nd daS Amnrgebiet . Die Regierung vo»
Berchne Udinft hat bÄ der Regierung in Tokio um
di« Erlaubnis zur Hcimsendung von 30 000 dentsch-
österreichffchen Gefangenen ersucht , die sich noch it
Ostsibrien aushailten . Der japaniffche Besehlshab«
hatte die Heimsendung verweigert wegen Mangel ««
Kohle und Gisenbahnmaiterial.

Tie schwedischen Reichstagswahle «. Die Wahl««
zum schwedffchen Reichstag , in deren Mittelpunkt dir
SozW .-sierungssagge stand , sind verhältnismäßig ruhig
verlaufen . Man rechnet mit einem Anwachsen der
Konservajiiven und Freisinnigen , und mit einem
Rückgang der  r e cht s s o z i a l i st î s ch-M Ma « -
date, deren Zahl sich gegenwärtig gus 86 beläuft.

Weltkonfereuz der Neger . Noch einer dreißig-
tägigen Diskussion faßte eine Weltkonferenz von
Negerdelegierten ip ! New Bork den Beschluß , daß
ganz Afrika eine von Negern bevölkerte , verwaltete
rmd ausgebeutete Negerrepublik werde » sollt.

durch sie hervorgerusenen Schäden war Int Mini¬
sterium für Landwirtschaft an 4 . SePtemb .gr unter
Beteiligung sämtlicher Regierungs - und Veterinär¬
räte , der Borffteher der baktelliologischen Jnstttute der
Landwirffchastskammer rind sonstiger auf dem Gebiete
der Seuchenforschung tätigen Sachverständigen sowie
unter Zuziehung der Vorsitzenden des preußisch«»,
Tierärztekammerausschusies und des ReichsverbandeS
der' praktische» Tierärzte eiine Berainirg über geeignet«
Maßnahmen zur Bekämpfirng dieser Seuche . In
dieser wurde haupffächlich beschlossen, zur Vermx-i-
drmg der Todesfälle durch die Seuche das in Bayern
geübte Jmpfversahren in geeigneter Weise auznwen*
den. Zur Durchführung des Verfahrens sollen sämt¬
liche pmktischen Tierärzte herangezogcn werden.
-- ---- - -

Letzte Nachrichten
(Depeschenbrief)

D e Lage in Oberschlesien
X Kat t ow' tz. 8. Sept. In den Landkreise«

hat sich teilweise die Lage so verschärft , daß zahlreiche
Familien , die trotz aller Verfolgungen durch die
Polen bis jetzt in der .Hei mat >ausgeharrt hatten , die
Flucht ergreifen . Aus Sittkow bei Michalkowitz stütz
in den letzten Tagen allein fünfundzwanzig deutsch«
Fansjlipn geflohen , da sie bei den fortgesetzten Dro¬
hungen der Polen ihr Leben fürchten müsien . I«
vielen Gegenden ruht der Schulbetrieb vollständig , da
die Kinder der Polen sich weigern , sich in deuffche«
Sprache unterrichten zu losten.

Ein italienisches Guthaben für
Deutschland

X B asel, 8. Sept. Wie es heißt, wird Jtalie«
aus der Banka Jtolia der Staatsbank auf den 1.
Dezember ein Guthanen von 21 Millionen Lire pl
Ernährungszwecken eröffnen.

Die Generaldkskussion in Stresa
X Lugano,  8. Sept. Die italienischen Blatt«

begriißen warm di« deutschen Delegierten in der ge¬
stern in Stresa znkammengetretcnen italien ;sch-dent-
schen Ernährnngskonserenz . In der General-
diskosiion bemerkte der deutsche Ernährungsminister
Dr. Hermes, daß die Deutschland zngestandene Hilfe
unzureichend bleibe. Ms Deutschland die Borschüfse
bereits im Mai 1921 zurückzahlen müffe. Der UaÜe«
msche Ernähriingskommiffar Soleri versprach, daß ditz
ttalienische Regierung die Sache zur Besprechung i«l
der Wiedergutmachungskommission der Entente vor¬
legen werde. Im Ausschuß wurde verenbart , daß die
italienischen Schiffe, die von Teuffchland Kohl«
holen, Phosi .hate nach Teuffchland bringen solle» .

Eine Besprechung über die Genfer
Konferenz

X London,  8. Sept. „Daily Telegraph" l§A
sich aus Paris melden , daß zwischen der englisch«
und stanzösischen Regierung eine Besprechung übe»
die in Gens abzuhaltende Konferenz stattgefnnd« »
habe. Millerand wünsche eine Verschiebung , damit
vorher eine Verständigung zwischen Frankreich, Eng¬
land und Italien erzielt werden könnte. Das Bla«
behauptet Wetter, i» Paris schließe « « t aus de«
Leichtigkeit, mit der Deutschland nun ans einmal de
Berpflchtungcn des Spaacr Abkommens erfüllt , daß
man Teuffchland viel zu weit cntgegengekommen sch.

Ke "ine Hilfe für Wrangcl
X Paris,  7 . Sept . (Drahtbericht ). Wir die

„Chicago Tribüne" aus Warschau n»eldet , hat Pol«
den Vorschlag des Generals Wränget , eine gemein¬
same Offensive gegen die Bolschewisten zu unterneh¬
men, abgelehnt. De Mlehnung hänge damit zn-
sammen, daß die Verhandlungen in Riga vor ihrer
Wicdcransnahme ständen nnd sei auch durch die sei¬
tens der Alliierten gegebenen Ratschläge zur MäN -
gung hcrvorgerusen.



Arm Stadt und Kreis
Lahnstein , 8. September 1920.

Infolge einer Versäumnis beim hiesigen Fernamt
können heute die Drahtnachrichten nicht veröffentllcht
werden.

— Die heimische Obsternte.  Die über¬
aus re che Zwetschenernte , hie ans allen obstbautrei¬
benden Gegenden gemeldet wird , wurde durch den
bieten Regen der letzten Tage nicht allein gestört,
stmdern auch geschädigt, in dem die Früchte fast aus¬
nahmslos aufplatzen und abfallen . Der Preis
schwankt zwischen 30 und 40 Mark per Zentner . Ein
Händler aus Braubach kaufte in Niederbachheim
vorige Woche «in größres Quantum sehr schöner
Früchte zu 35 Mark den Zentner . — Auch der reiche
Aepfelsegen dieses Jahres läßt die erhofften „guten
Preise " nicht auflommen . So hat das Landesbauomi
vorige Woche die Aepfel an der Straße Braubach—
Dachsenhausen versteigert und Preise erzielt , nach
denen der Zentner Aepfel durchschnittlich auf etwa
SO Mark zu stehen kommt . Auch bei der gestrigen
Versteigerung des Obstes am Bergwog dahier
schwankt« der Preis zwischen 25 und 30 Mark per
Zentner auf dem Daum . Fallobst wurde aus den
Landgemeinden vorige Woche nach Branbach auf den
Bahnhof gefahren zu 10 Mark per Zentner und zwei
Mark für Fährlohn . Jetzt wird wieder 15—17 Mark
frök Waggon bezahlt.

— . Billige Kartoffeln.  Wähverw unsere
Stadt vorige Woche Speisekartofseln zu 45 Mark per
Zentner ausgegeben hat wurden vorgestern und ge¬
stern am Güterbahnhof zwangsweise solche zu 28 und
30 Mark und e!n Waggon bete angefaulte enthielt zu
22 Mark per Zentner verkauft . Me Kartoffeln sollen
einem Händler van auswärts gewesen sein.

B : Der glückliche Gewinner des
Krrmesbanmes  am Raffende rgerhof , der am
Montag abend verlost wurde , ist Herr Wilhelm
Nitzling.

— Die Erwerbsl ofenunter st ützung
steuerfrei.  Das Reichsfinanzministerium hat im
Einvernehmen rM dem Rtzichsarbö itsmiuisterium fest-
gestellt , daß die Erwerbslosenunterstützung zu den
steuerfreien Bezügen zu rechnen ist. Ferner hat die
Abichsragierung beschlossen, die Unterstützung , die die
Gewerkschaften zahlen , nicht mehr auf die Erwerbs-
ioftnunterstützung anzurechnen,

= . Reichsbnnd.  Am Samstag , den 4 . ds.
Mts . hielt die Ortsgruppe „Re 'chsbund der Kriegs¬
beschädigten , Kriegsteilnehmer und .Kriegshinterblie¬
benen " eine Protestversammlung .an Restaurant „Kai¬
serhof" ab . Hauptsächlich wurde , gegen die §§ 28,
30 , 63 , 64, 96, 99 und 100 im neuen Bersorgungs-
gefetz Stellung gmaomnaen. Im Anschluß daran,
wurde nachstehendes Telegramm und Entschließung
an die Reichsregstrung abgefandt : Telegramm : Die
r» Oberlahnstein versammelten .Kriegsbeschädigten,
Kriegshinterbliebenen und Kriegsgefangenen fordern
von der Reichsregierung volle Erfüllung der vom
Rftichsbnndsvorstand eingereichten Forderungen nach
Umgestaltung des Reichsverforgungsgefttzes und
Steuerbefreiung der Kriegsgefangenen . Entschlie¬
ßung : Die heute tagende Versammlung betont auf
Äas Entschiedenste d'e NotwendiMit der Beseitigung
-er nachteUigen Bestimmungen des Reichsversor-
gmrgsgesetzes. Me Berbeffernngen , die das neue
Gesetz bringt , werden jedoch durch dieses selbst zum
großen TeU Wieder vollständig aufgehoben . Die be¬
rechtigten Forderungen der Opfer des Krieges sind
im Bersorgungsgesetz nicht erfüllt . Tsie Versamm¬
lung anerkennt das Recht der Beschädigten und Hin¬
terbliebenen , für die von ihnen gebrachten Opfer ans-
reichende Entschädigungen zu erholten . Auf das
Schärfste Wad gegen die unerträglichen Bestimmun¬
gen über das Ruhen der Rente und gegen die An¬
rechnung des von den Krankenkassen aufgrund eigner
Bckitrvaslefftrmg der Beschädigten gewährten Kranken-
rntb Sterbegeldes aus das nach dem Reichsversor-
Mngsgesetz zustehende Kvankenhaus - rmd Sterbegeld
Anspruch erhoben . Der 8 28 des Gesetzes, der die
alte dienstgradmäß 'ge Versorgung teilweise wieder
aufleben läßt und eine Klasienversorgung bedeutet,
rnitz beseitigt, der § 25 Abs. 3 abgeändert werden.
Die Versorgungsgebühvnisie der vollständig Erwerbs¬
unfähigen müssen zumindest am die Bezüge der
Reichswehrsoldaten angepaßt werden .- Die Einkom-
mensgrenze , von der ab Krllegereltern ein Rechts¬
anspruch auf Rente zusteht, muß entschieden höher ge-
fttzt werden . Unter Aufrechterhaltung der gegen¬

wärtigen EinkommerrsMnze müsien die meisten Krie¬
gereltern wie bisher UnterstützWrg aus öffentlichen
Mitteln bezehen . Mo Rentenbczüge der Hinterblie-
benensind unzulänglich . Auf das Schärfste wird da¬
gegen Einspruch erhoben , daß der § 30 des Reichs-
versorgnugsgesetzes offen gegen den Artikel 121 der
Reichsverfassung verstößt . Die Versorgungsgebühr¬
nisse der Beschädigten müssen zum Zwecke des Er¬
werbs von Grundbesitz mindestens bis zur -Hälft» kapi-
tajlisierungsfähg sein. Der § 96 muß enttveder auf
alle Versorgungsberechtigten ausgedehnt oder voll¬
ständig beseitigt werden . Keiner: Platz dürfen im
Gesetz die §§ 99 und 100 hoben . Der Rechtsansprrrch
auf Heilbehandlung und Berufsausbildung muß für
die Hinterbliebenen gegeben werden . Den aus jahre¬
langer qualvoller Gefangenschaft zurückgekehrten ehe¬
maligen Kriegsgefangenen müssen die größten Ber-
günstigungen in Bezug auf Steuerleistung eingeräumt
werden . Es wftd ei^tz vollständige Steuerbefreüung
urrd die sofortigs Beseitigung des Steuerabzugs min¬
destens für das Steuerjahr 1920 für alle diejenigen
ehemaligen Kriegsgefangenen verlangt , die «ln jcchr-
liches Einkommen von 14 000 Mark nicht haben . Die
Versammlung betont , daß die vorstehenden Forderun¬
gen nur das Mindestmaß darftellen . Von der Re¬
gierung und vom Reichstage wird verlangt , daß diese
berechtigten Forderungen umgehend erfüllt werden.

— Der Kreis - Kleintierzuchtverein
hielt am Sonntag , den 5. September , eine Bersamm-
lrmg in Osterspai  ab . Der airgesetzte Vortrag
konnte in Anbetracht der wenigen Fahrgelegenheit
nicht stattfinden . Derselbe wird später abgehakten.
Von Osterspai haben sich 25 Mitglieder sofort ange-
meldet und wurden ausgenommen . Der Mitglieder¬
bestand hat die. Zahl von 240 erreicht , rmd sind
innerhalb wertiger Monate 100 Mitglieder als Zu¬
gang zu verzeichnen . Demnächst wrd ein Waggon
Heu zur Verteilung kommen, ebenfalls 400 Zentner
gelbe Rüben . Der Termin zur Bestellungen auf
solche wrd im Inseratenteil bekannt gemacht werden.
Ein Saanenziegenbock aus dem Lanaensalzaer Ziegen¬
zuchtgebiet ist ebenfalls schon angekauft . Eine Krtzis-
ansstellrmg fiir Geflügel und Kaninchen wird ! vor¬
aussichtlich i'int Januar 1921 agehalten werden.

— Die Hausbrand v ersorgung.  Der
Rmichswrtschastsministcr hat auf Anfwge über die
Hausbrandversorgung im Winter folgcrrdes geant¬
wortet : Der Reichskommifsar für die Kohlenvertei¬
lung ist bestrebt , die Hausbrandversorgung im lausen¬
den Wirtschaftsjahr im Rahmen der Zufuhren des
Vorjahres zu holten . Das Abkommen von Sperr regelt
ds« Hausbrandvcrforgung plangemäß nur insofern,
als die vorgesehenen Steinkohlemneirgeu gekürzt wor¬
den sind und die Lieferung von Braunkohlenbriketten
der Menge nach im gle'chen Uurfange erhöht worden
ist. Die Preise für die im Hausbrand hauptsächlich
in Betracht kommerrden Braunkohlen und Bmnnkvh-
lenerzengnisse sind bereits vom 1. August ds . Js . an
unr einen mäßigen Betrag herabgesetzt worden . Wann
sich nicht übersehen und hängt von dev allgemeinen
der Preisabbau seine Fortsetzung nehmen wrd , läßt
Wirtschaftslage ab.

— Berichtigung.  In dem :in der Dlvntags-
Nr . veröffentlichten Artikel , betr . die Besoldung der
Gemeindebeamten , muß es in der siebenten Zeile
heißen : „keinen  Grund mehr bieten, " was man¬
cher Leser schon selbst verbessert haben wrd.

Miehlen , 8. September 1920.
tt „ Verschiedenes.  Herr Dr . Berg  wurde

zum Oberstabsarzt befördert . — Herrn Ernst Braun
(»Zur Frützdenseich«") wurde Sattel - und Zaumzeug
im Werte von 2000 Mark gestohlen . Der Täter,
ein früher - ' dort bedirmsteter Knecht , wurde soweit
ermittelt.

Bvzel , 8 . September 1920.
tt „ Verbandstag der Feuerwehren.

Der Verbandstag der Freiwilligen Feuerwehren des
Kvchfes St . Goarshausen , findet nun bestimmt im
Lauft dieses Monats dahier statt.

Aus Rah und Ier»
rv Diez , 6. Sept . Mez fchäint ein Eldorado für

Schieber zu fein . Der Diezer Ztg . entnehmen wir
folgende Notizen . Ein cigentünckicher Anblick bot sich
Donnerstag in den Mchmittagssturwen aus dem alten
Markt . Auf ein daherkommendes Metzgerfuhrwerk
sprang ein Mann , ttitz den ans dein Wagen befind¬
lichen Schließkorb herunter , und ließ den Inhalt,
lauter schöne Leber- und Blütwürste zur Erde fallen.
Meser Handlung setzten sich die beiden Wagenbeglei-

ter entgegen und es gab auch noch ein regelrechtes
.Handgemenge. Es soll sich h er um einen Akt der
Selbsthilfe gegen das Verschieben der bezeichneten
guten Sachen handeln . — Ein « schon lange des
Schleichhandels verdächtigte Frankfurter Dame wurde
heute früh von Herrn Landjäger Güldenpfennig als
sie gerade mit gestillten Taschen Mez weder ver¬
lassen wollte , am Bahnhof gestellt. Ihre Reisetasche
enthielt nicht weniger als 20 Pfund Schwartenmagen,
13 Pfund Leberwurst , 2 Pftmd Blutwurst , 7 Pfund
Flsisch-Sch ûkenwurst , 21 Pfund frisches Mesch und
2 Pfund Butter, alles in allem ein Wert von zirka
1000 Mark . Me Sachen wurden natürlich beschlag¬
nahmt.

° Prüm , 6. Sept . Großfeuer  brach im
Dachstuhl des nordwestlchen Flügels des Abteige¬
bäudes aus . Das Feuer entstand in einem Luft¬
schacht, der im Innern noch die Holzverschalung trug,
urrd aus dem Specher unter dem Dache endigte . An
diesen Luftschacht war vor einigen Tagen bei dem
sehr kühlen Wetter in einem Raume des Gymnasiums
der dem Kulturamt zur Unterbringung dev Regi¬
stratur zur Verfügung gestellt war , ein Ofen ange¬
schloffen worden , da man den Lustschacht für einen
Kansin hielt . In kaum einer Stunde nach Ausbruch
dcs Brandes stand der ganze Tachstuhl in Flammen,
und die Feuerwache hatte Mühe , das Feuer nach
beiden Setten hn hineinzudainmen . Von den Räu¬
men des Gymnasiums fiel nur das Sammlungszrm-
mer dem Feuer zum Opfer ; indes konnten sämtliche
Sammlungen und Schränke rechtzeitig in Scherheit
gebracht werden . Der durch den Brand entstandene
Schaden ist beträchtlich.

X Frankfurt a. M ., 6. Sept . Die Frankfurter
Zeitung meldet ans Mainz : Der Inhaber der
Mtainzev Stereotypieanstalt , Berger , Herausgeber ei¬
ner Platterrkorresponbenz für kleinere Zeitungen,
wiwde vom französischen Militärgericht Mainz wegen
angeblicher Beleidigung der farbigen fycmzösischen
Truppen zu drei Dionaten lffefängnis und 6000 Mark
Geldstrafe verurteilt . Er wurde sofort in Hast ge¬
nommen.

fd. Frankfurt a. 6. Sept . Die Unter¬
schlagungen an der Landesbankzweig¬
stelle Homburg.  Landesbankredont Schneider,
der wegen Unterschlagung von Hypochekenzinfen ange-
klogt ist, bestretel die Arttlage . Er ist seit 30 Jahren
LandesbankbevMter und leitet seit 1912 die Bankstelle
in Bad Hornburg . Schneider schilderte die Arbeits¬
last, die auf ihm ruht und daß die Leute oft Spalier
bis auf die Straft , standen . Der Staatsanwalt be¬
antragt , daß der als Zeuge und Sachverständige ge-
laderre Dr . Edcrmann der Verhandlung beiwohnen
soll. Das Gericht entscheidet sich gegen diesen An¬
trag , da die Zeugen , die mest junge re feien
und deren Existenz wesentlich von der Ansicht Dr.
Edermanns abhängt , dann ein unbeftngenes Urteil
nicht abgeben könnten . Darauf setzte der Angeklagte
Schneider die Geschäftsführung dev Hmnbuvger Bank¬
stelle auseinander . De dem Angeklagten zur Last
gelangten Verfehlungen sollen von Angestellten ent¬
deckt worden fein . Schnitter wurde zur Direktion
nach Wiesbaden bestellt und dort von Bankrat Ehr-
mann vernommen , dem er das vielmnstvittene Ge¬
ständnis ablegte . Schneider sei sehr vergnügt gewesen
habe sein Geständnis gemacht und dann um Ver-
»verid-ung wegen Weiterbeschäftigung gebeten . Nach
etwa 14 Tagen , als diese Hoffnung getäuscht worden
war , habe er das Geständnis wicderruftn . Es sei
möglich, daß er Schudder gesagt höbe, er solle sich
entscheiden, da ihm sonst Verhaftung drohen könne.
Me drei jungen Leute , die chm von der angeblicher:
Unterschlagung berichtet hätten , halte er für zuver-
läsiig und ttttelligent , welchen Eindruck, wie der Bor-
sitzende ftststcüte , Sie durch chr Verhalten vor Ge¬
richt nicht gemacht haben . Auch der Vertettiger legte
Bankrat Ehnmmn in Widersprüchen in ft neu Aus¬
sagen fest, so namentlich auch über die Umstände Wi
der Abgabe des Geständniffes , bei deffcn Schilderung
der Zeuge erst aus besonderes BefMgen die Drohung
mit der Verhaftung eingeräumt habe . Me dem An¬
geklagten von dem Zeugen vorgeworftnen Geheün-
buchungen stellt das Gericht als schlvcr verspätet aber
durchaus als öffentliche Buchung fest, nach denen ge¬
rade die Gehilfen die weiteren Buchungen vornehmen
mußten . Das Urteil  lautete auf Freispre¬
chu u g,  da , das von der Nassauischen Landesbank bei-
gebrachte Material völlig unklar ist und die Beweis-
aufuahme für die Schuldlosigkeit des Angeklagten
spricht, fodaß eventuell « Verdachtsgründe hinfäll g ge¬
worden sind.

fd. Franffurt a. M . 6. Sept . Amerika¬
nische Milchstiftung  Eine hier lebende
amerikanische Familie hat mehrew zehntausend Dosen

, kondensierte Milch gestiftet . Sie sollen an eurem be¬
stimmten Tage im September an Schulkinder ver¬
teilt werden.

fd . Frankfurt a. M ., 6. Sept . Alle Amis¬
st e l l e n des früheren 18. Armeekorps werden zum
1. Oktober 1920 zusanrmenglegt und erhalten hre
Amtssitze m Darmstadt und Hanau . In die Stellen,
die bisher von den sogenannten steten Beamten bezw.
Angestellten besetzt waren , werden vom 1. Oktober
ab ehemalig « Offiziere und Beamte eingerecht.

fd . Frankfurt a. M ., 6 . Sept . Der Blei-
stiftschlucker.  Die bsiden 21jährigen ange¬
blichen Kauflente Leopold Borisch und Walter BoaK
gründeten in München die Uraniawerko und ver¬
trieben Seiftnpulver . Die Herrlichkeit nahm in
Frankfurt recht bald ein Ende , da das Seifenpulder
nur aus Schlemmkreide bestand . Die beiden „Fa¬
brikanten " wurden verhaftet . Borffch verschluckte im
Augenblick sestuer Verhaftung einen Meistist und
erreichte dadurch , daß er dem .Krankenhaus zugeführt
wurde . Der Blesitift ging auf natürlichem Wege üb;
die Hülse ruht noch im Magen des Borisch. Es ist
festgcstellt, daß Boy sch, wenn er sich in ähnlichen
Lagen befand , was schon wiederholt vorgekomnren sein
soll, Bleifedern , Hülsen , Bleistiftfpitzer und ähnliche
Mnge verschluckt hat.

ft . Frankfurt a. M ., 5. Sept . Das Loch im
Reisfack.  In der Nacht zum Freitag fuhren
Diebe Mit Roß und Wagen vor ein Geschäftshaus der
Firma Latscha /in der Obeirmainstriaße vor und stahlen
aus den Vovratsröumen 50 Zentner Reiß und 10
Zentner Nudeln . Me Spur der Mebe konnte man
von der Obermojijnsstpße bis an die Friedberger Wgrte
dadurch verfolgen , daß aus einem aufgeplatzterr
Reisfack der Reis herauArteselte und in einem schma¬
len weißen Bande die Fahrstraße bis an die Mied-
bergen Warte durchzog.

fd. Schwanheim a. M ., 6. Sept . Der erste
Preis : 1000 Mark.  Ein hiesiger KegelÄub
veranstaltet heute ein Prttiskegeln , bei denr der erste
Pres 1000 , der zweite 700 , der dritte 500 Mark
beträgt . — Glückliches Deutschland!

iic Flörsheim , 6. Sept . Selb  st schütz . Ur.r
mit den Trauen - und Fettdiebstählen gründlich cmf-
zuräumen , haben die hiesigen Weinbergs besitze« be-
schlosien, dft ganze Gemarkung der Weinberge m
Nachtschutz zu nehmen . 35 Weinbergbesitzer haben
den Dienst übernommen und werden denselben ab¬
wechselnd ausführen.

rv . Smdkiugeu , 4 . Sept . W e n n m a n „G r o ß-
städter " wird.  Ein ttrteresigntes Urteil ivurde
dieser Tage vor dem Schöffengericht zu Höchst gegen
einen hiesigen Landwirt gefällt . Das „Krqsblattt"
meldet darüber : Landwirtschaftliches Parfiim ver¬
trägt sich Mt den städtischen Nasen nicht gut . Darum
sind auch in der Shadt besondere Verordnungen über
das Abfahren von Jauche und ähnlicher , für die
Landwictschast rrnentbehrlicher Sachen erfassen . Die
Verordnungen gelten nun nach der Eingemeindrmg
auch iü den Vororten , wie ein hiesiger Landwirt zu
seinem Nachteil erfahren mußte . Als er Mt einem
Faß voll Jauche durch b!ra Bahnstraße in Sindlingen
ftchr, hinterließ das vielleicht ettvas zu reichlich ge¬
füllte Faß die vielfach übliche Spur . Der Land¬
wirt erhielt deswegen einen auf sechs Mark lauten¬
den Stvafzcttel . Er erhob Einspruch und behauptete
unschuldig zu sein , da er dos Jauchefaß noch allen
Regeln der Kunst abgedichtet hatte . Das Gericht
ermäßigte zwar die Strafe ans eine Mark , bürdete
dem Manne ober die wicht unerheblichen Kosten auf.

Bo « der Ahr , 6. Sept . Ein schlechtes Geschüst.
Bei der Neuverpachtung der Fffcherei irr Hönningen
an dev Ahr erzielte die dortige fllhrstrecke im Früh¬
jahr dieses Jahres euren Pachtpreis von 4500 Mark.
Für diesen Betrüg erfolgte jedoch kein Zuschlag , da
man auf einen weit höheren Preis gerechnet hatte.
Bei der jetzigen Neuvcrpachtung erlebte mau jedoch
snen großen Reinfall , denn man mußte für 2500
Mark zuschlagen.

M -̂Gladbach , 7 . Sept . Aus Viersen wird ge¬
meldet : Gtten guten Murg machte die Krinttnalpo-
lizei , indem sie eine Mrmknotenfälscherbünde bei der
Arbet aufhob . Zwei Männer und zwei Fvauen
wurden sofort abgefichrt . Sämtliche für die Her¬
stellung von falschen Gettscheinen notwendigen Ma¬
schinen und Geräte wurden vorgefunden und be¬
schlagnahm . Es »raren Vorbereitungen zum Druck
von 30 000 falschen Scheinen zu 50 Mark , also ins-
gefaM 1V2 Millionen Mark getroffen worden.

lv Krefeld . 6 . Sept . Sturz aus der
Schiffsschaukol.  Bei Benutzung einer Schiffs-
schanlel aus der Herbstkirmes im benachbarten Mschstln
»rurde die siebzehnjährige Jndenhock arrs Krefeld-
Köwgshof in voller Fahrt aus der Schaukel ge-

Der Sonne entgegen
Roman von Magda Trott.

69) Fortsetzung.
Diese einzige Bewegung genügt «, um Brigitte

teisien zu lassen, daß sie einen völlig Gebrochenen
fcefe sich hatte . Das also hatte irren in EichrvaDe
ans Churs enmcht! Dahin hatte chn die eiserne
Hand des Dters getrieben ! —

Plötzlich borg das junge Mädchen ihr Antlitz
chrffchluchzend in den .Händen . Fasiungslos streß
sie hervor : „O , Claus , tvas mußt du gelitten
haben !"

Er sprümg auf , riß sie an sich, preßte sie fest
und fester in seine Arme , als wolle er sie zer¬
drücken . Dann lösten sich die Wort fast keuchend
«ms seiner Brust : „Mf Mr , Brigitte , hilf Mr!
Wenn du mich nicht hältst , so gche ich zu Gnmdfl"

Sie sah den Fasiuugslostn , fühlte das Zrrckcn
seines Körpers . Da versiegten ihre Tränen . Ern
Hilfsbedürftiger stand hier , einer , der in seiner Not
tzn ihr den Weg geftrnderr hatte . Jetzt galt es zu
heften und mrstnrichten . Ihre ttänenftuchtm
Äugen lächelten.

„Nicht so, mein Elans , ein Lanzer wttd nie zu
Gvimde gehen. Dafür hot er zu viel Kraft in sich.
Ich glaube Wahl, daß in dir alles »rund rmd auf¬
gewühlt ist; aber dein Stolz wird dir helfen , das
Schwerste zu tragen . Auch in mir hat es damals
gezuckt, als ich von Eichtvald ? ging . Auch in mir
war kein Lichtstrahl , der nreinen Weg erhellte . Und
doch habe ich mch nicht verirrt , bin Mr treu ge¬
blieben . So niag es auch dir gehen, Chrus . Und
wenn di« noch etwas an meiner Liebe liegt , ft
gebe ich dir aufs neue die Versicherung , daß meine
Gedanken emmer bei dir gewesen sind , dir ' mein
Herz immer gehört hat ."

Er erwidgriei ntttts , faßte ihre Hände und
drückt? sie wie M .Kran :vf. Da schmiegte sie ihren

Mockenkaps an seine Schulter.

„Claus " , flüstert « sie zärtlich , und ein weiches
Lächeln verklärte ehr Antlitz , „deine Briigitte hält
zu dir , in Left und Not . Bringe ihr deine Sorgen,
schütte dein Herz arcs, sitz ttägt als treue Kame-
rcttin alles Mit . Denn , Claus , sie liebt dich ft
sehr.

„Sprich weiter , Brigitte , das tut gut ."
Ein verträunrtes Lächeln lag auf chren Zügen.

„Wie oft habe ich mir ein« Stunde erfthnt , wie
diese. Wie oft habe ich gewünscht , dir tz'nen Lie¬
besdienst erweisen zu körmen. Heute darf ich dich
trösten , mehr als das , darf ich dir die Hoffnung
wstdergeben . Du träft menrals zu Grunde gehen
— so stolz — ft stark. Wie eiu helliges Bild stehst
du in meinem Herzen . Du selbst wttst diesen Al¬
tar nicht zerstören , das weiß ich. Di« Zeit , der
Schmerzen muß dutzchgemacht werden , von jedem,
der «in ganzer Bdann sein »vill . Nur in Sturm
urrd Not wird unsere Kraft erprobt . Auch dein
Schiffchen, Claus , darf nicht zerschellen. Das laste
ich njcht zu. Denn dieses Schiffchen soll mich doch
dereinst dem Glück entgegensahren . Um ft zäher
und energischer mein Fährmann nrit den Gefahren
kämpfen muß , nm so swlzcr werde ich aber auch
einst auf der glücklichen Heimfahrt zu ihm auffehen ."

„Du glaubst an Mch , Brigitte ?"
„Ja , Claus , ich glaube an dich, Me an Gott ."
Gin bestehender Seufzer kam aus seinem Mrrnde.

„Das war ein Work zur rechten Zeit . Brigitte , das
habe ich gebraucht , rrnd das »vill ich dir danken . Aber
weißt du arrch, daß ich «in Verstoßener Kn ? Daß
ich nienaals mehr ins Vaterhaus zurückkehren »verde ?"

Sie lächelt» welch. „So muß ich dir eine neue
Heimat schaffen, Claus , in der du dem Elternhaus
ein wenig vergessen lernst ."

Er schüttelte den Kopf . „An solch ein Glück habe
ich gedacht, als ich dem Bater ttohte . Und nun ? Ich
fürchte , Brigitte , das Glück, von dem dar träumst , liegt,
weit ab — sehr tveit . Vielleicht ist es überhaupt un¬
erreichbar . Völlig mittellos stehe ich vor dir . Was

ich harrte aus eigener Kraft, " er lachte bitter auf,
„verdiene , das reicht nicht einmal für mich selbst.
Dich aber darf ich nicht in meine Not hinavziehen.
So muß ich für immer einsam blttben ."

Sie nahm ftinen Kopf in beide Hände . „Du
großes Kind ! Hast du je geglaubt , daß man . dir
goldene Schätze Mt auf den Weg geben wird ? Hast
du erwartet , daß man ist Berlin mit einer glänzen¬
den Stellung auf Claus Lanzer irartet ? Der Weg
zum Glück liegt voller Steine , lieber Claus , man nmß
derbe Stiefel auAehen , will man sich die Füße nicht
verletzen . Aber warte nur , ich nehme dich an meine
Hand , und wst laufen den Weg genreinfam . Willst
du das ?"

Gr lehnte seinen Kopf cm ihre Schulter . Warum
kann ich nicht auch an eine glüÄche Zukunft
glauben ?"

Sie drückte ihn Mf den Sessel und setzte sich auf
dessen Armlehne neben chm nieder . Ihren Kopf
schmiegte fi« an den seinem. Dann begann sie leise
von der Zukunft zu erzählen , die sie sich ausgemalt
habe . Ta stieg vor seinem Auge gleich einem Licht-
mocr langsam eine neue Hoffnung auf . Sgne auf¬
geregte Seele »vurd « ruhiger , süße Mattigkeit durch¬
zog seine Brust . Ewig hätte er dieftn Worten lau-
scl)eu mögen ! Er , der sonst ft starke Mann , fühlte
die schützende Hand , die sich über den Schtvachge-
woydenen brejtete . Brigittes Augen aber buchteten
heller und heller . Jninier zuversichtticher wurden
ihre Wort ?, immer jubelnder chre Sttmme , und als
sie schließl'ch geerrdet hatte , als sie Claus mit chren
lerrchtenden Augen airschaute, da ergviff er leiden¬
schaftlich ihr«- Hand-

„.Heute vermag ich dir nicht zu dmrken, Brigitte,
»rxrs du an mir getan . Cm müder Mann ist zu dir
gekommen ; ein anderer , durch dessen Wern , die alte
Jngcudkrast bmnst , geht von Kr . Jetzt erst weiß ich,
»vas es heißt , sein Glück zu ervngen . Jetzt kämpft
ich für Brftitte und ftir rmftr beider Glück!"

„Jo , Claus , Kämpfe werden korrimen. Noch oft

tvird es dir scheinen, als seil das Ziel nie zu er¬
reichen . Aber laß die Verznwiflmrg »rächt Herr 'in
dir werden . Komm zu mir mit all deiner guoßen
Not , mit all deinen Minen Sorgen . — Ich »vill ver¬
suchen, dir zu helfen . Brigitte Dannenberg versteht
auch manchmal in trübe .Herren tzttr bißchen Licht zu
gießen . Und dann — es ist unsere Zukunft , für die
wir gemeinsam rüsten ."

Er beugte sich über chre Hände und küßte sie
innig . „Ja , Bttgiite , Kr bist mir »die der Engel des
Lichtes erschivwen. Und darum verspreche ich dir
fest, in jeder schlveren Stunde zu dir zu eilen , und
mich an deinem inneren Frieden , an deiner Stärke,
aufzrrvichten. Ich finde den Weg noch nicht allein.
Noch fft mein Auge zu fthr geblendet von dem Son-
irenfchein, den! Ke Heimat Msströmt «. Ich kann
rwch ftr der Nacht der Fremde noch Nicht allem zu-
rechtftnden ."

„Aus dieser Nacht , nrein Clous , in der du allein,
auf eigene -Kraft gestützt wanderst , aus dftftr Nacht
pber strahlt dir ein viel süßeres Lcht entgegen als
jenes , das dir ftrr immer erlosch. Glaube mir , Claus,
dermaleinst wirst auch du das stolze Bewußtsein
haben , dich durch erigcne Kraft zum fteien Manne
empvreniwiMt zu>hüben ."

Seit jenem Tage »r>rr Claus ein häufiger Gast bei
Brigitte . Sie hatte es nicht leicht, den Mann , in
dem noch immer di« Sehnsucht nach der Heinrat »v«r,
zu btwuhigen . Aber zu dem Gefühl ihrer ti'ieftn,
starken Liebe gesellte sich das der mütterlichen Sorge.
Claus hatte kein Geheinuüs nrehr vor ihr . Er er¬
zählte ihr auch von sei nen Geldsorgerr . Mieder gviff
Brigitte helfend ein . Sie verschaffte Claus eine gute
nicht zu teure Pension , sie riet ihrn . n der jetzige»:
Stellring ausznihart 'en , sich unter dev -Land aber nach
eirrem besseren Posten umzufthen . Sie rmtersttitzte
Claus sogar nrtt Geldm .rtteln , stets aber ft , daß rv
es röcht merkte.

(Fortsetzung folgt) .
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ifcttbert. Das i
U Verletzten . datz
erben ist. ««<+ einem Balken erschlagen.

Essen, 6. Mpt - »^-nipLbilde gebeten in Wer-
beim Änfstellen « »er K̂ masbud M Stteit , in
.n zwek Leute mitemander nrit einem
ssen Barlaus der ^ E ^ vuf den Kops

j £ L *£ i&  Ä « *■* * »•”» « )• D»
Tätet wurde vs^ M . Schutz der Geld-
^ t . Buer, 2 ^ 6 ^ eine  Besprechung von

träns Port  e. H ^ ^ Frage der Scherhett
Zechenbeeunten swtt, erörtert wurde. Es
bet Geld̂ nsporte e ^ „ Ztg.« betont, datz eine
wurde uach der .MerlW J ^ ^ Beförderung
ganze 3tei te ^er nötigen Vorsicht fehlen lassem
graßer Summen - gg» 060 bis 800000 Mark

zwei Mann Beiteckung

KTÄÄ m* «, t. K . Ä
KJ Es wurde gefordert, datz die mit den
^nsporten besotzten Beamten unter r«chkcher̂ l
lIchhr Bedeckung fahren können, und ^
tm  ^ cte  S Trchrs-
von Kommunen usw. ^ Sieben wurdem ^ ^UN Kommunen usw. a^ egeoen und am
poxte  sollen nach Möglichkeit geherm gehalten
Hellen Tage ausgefühtt werdew von

— Aachen, 3 SePb 3™  öffentliche
Melle erlätzt des
Aufforderung: „Meine lieben, e öe-
Äb w » & »«*
reit , den Uebeychutz mMner̂ esiâ Tie
ernte den Zentner für ro September
Anmeldungen haben haben qne
bei mite zu geschahen- ^ ^ .^ rinqen datz es ihnen
behördliche deschetttGUNg kg * oder Kvankhaiit in

schwer Mt , den festgesetzten
^ ÄÄ Sollte es einigen KrMcke«
LÄTLr , aL Men P °« pr ^ }*>
id)itHX  r lc\ Kjr eint̂ it geringeren Preis ab. Eime

^ iifate tm $ Sä  notwetÄig , weil
Befchemtgtmg f , ^ stacht wird. Liicbe Kollegen

v^ iäÄ dê Mses Melle, «ich Achte an
^r LvndwirtsaZtch Ausnahme diesem

ISJtff gratis chMKchiR Nächstenliebe die
i « -T --Mch-n s - d. « ,d

><yweren ^ olaen Se mcktttem Bat-

S ' MiMum ^ n Westetchors bei MemÄoh
^ ch wamia. 2. Sept . Danztg als Hasen
de ^ Han^bur g- Amerika - Linie . Ww Nur
Hören wird die Hamburg-AmerÄa-Anre in ihren
aomlinkam mit dem Harriman-Konzern zu betuchen¬
den AuswonÄerumgsverkehr nach Amerika Danzrg
als Abfahrthafen eimbdziehen. Die Vorbereitungen
Ntr Aufnahme des Dienstes sind schon seit ewiger
fj * getroffen. Zum April 1921 ward der Ferttg-
sielluimdes ersten eigenen Hapag-Dampfers für den
A»Moanderungsverkehrentgegengesehen. 0u, . ~

I V Braunschweig. 6. Sept . Nach der Lande»-
retten« wurde in der Nacht Mn Sonntag rn den
f̂ schöstsräumen der landw .rffchaMcheu ^ ^ 1̂ '
timt ein ungemein dreister Diebstahl ausMftchrt^
Außer Postscheck- und Bonkbüchern fiel den Dte^ nfur
"eine halbe Million Ächrk PlaÄt^ d.e Hand^
Dieses war in einem Maueychrank verschlossen.
Einbrecher haben den Schrank herausgerissen und chn
mit dem Inhalt fortgeschasft. _

Der HandMerLertag in Limburg
Das Handwerk lebt!

Eine nicht zu verkennende, neue Strömung geht
dnrch das nassimische Handwerk: Die jungen Hand-\7. , r. _ _ ruc . . « s fiiimmn litt

eine rege Werbearbeit ein und die
f -ISwS ^ eXniett die fachliche Gruppierung und
« £ mehr und mehr ihre Fachverbäude an.

änol^ ch begann der alte, wenn glrnch zahlenmatztg
schwächere Handwerter-B«rband erneut zu

es schien, als ob im nasiaüischen Haick-
JL Jahrzehnte ruhender Streit neu entsacht

^den sollten Streit , der zum Schaden des Hand-
weL "Ln persönlichen Motiven entsprang. ^
^ T Cr 13. Verbandstag in Limburg, der vrnt etwa
qm  Sandwerkern, darunter einer grotzen Zahl -vm-
ÄdLd -s Gewerbevereins für Nassau besucht war,
brachte mach stsimischen Verhandlungen endltch eme
Lösung die geeignet scheint, den Boden für e>ne
ebensô'selbstverständliche, wie dringend notige Gm-
atma des nasihnischen Handwerks zu ebn en mdem
nusgrund eines fast einsümni'g gefatzien Beschlusses
;>er Versammlung, also, beider Parte 'en, ^ ld>eii,
Kommissionen ernannt werden, die verpflichtet stnd,
unverzüglich GinlWmgsverhvnLlnn̂ r auszunehmem

Gin grotzes Verdienst an der Klärung « Met
emsten Krage gebührt dem Resaventen der offew-
lichen Versammlung, HeE Hartmann-Cossel, der̂ ob¬
wohl selbst Partei , in sachlicher, warm empfundener
Weisem für den grotzen Gedenken in der Organchttwn
des Handwerks sprgch und m anerkennenswerter
Weise seine Bmrdessache der grotzen gemewamen
Sach« rmterordnete. Es tst zu hoffen, datz dies Mt
^beiträgt , eine .Kartellbildung mnerhalb Hessen-

^ F̂ür diê kommenden Verhandlungen wird den be-
teMaten Handwerkskammern Gelegenhert gegeben
setnausgleichend zu wirken und dent Gedanken dw
Arbeitsaemeinschast auch nach dieser Richtung Aus¬
druck zu verleihen. _ _ _ _

SFtetet
Wt uU«« ». >»i.<M»<ü “«SÄ *“

nt M. P«ßg-'«,tich- «"^ »SSSSi.Aeauitev . otubtin  t » »« * «» «*« « •

Betreffs der heiklen Zuckervertplung i« Kestrnck
folgendes zur AuMrung : Die, Erbrtterung der Ve
sorgungsberechlligten ist nicht gerade so groß ww m
dem Artikel vom 2. Sevtember angegeben da ^ rnahe
alle Versorgunasberechtigte wMn , ^ tzsowohl der
»ucker, wie auch alle andern Lebensmrttel gerecht
ausgegeben und verteilt werden. So auch drnc i
Kwas kommende Zucker, was mcht 114 swtdern soW
128 Pfund waren . Die Artikelschretberscheuen sch
schlecht darüber informiert zu haben, well sie mcht
wffsen, datz der Zucker noch nicht zur Vertellung ge¬
langt sei, ist auch falsch, wenn sw uurem en der
hiesigen Krämer der LebensmttelkomnnflZon gefragt
hätten, so hätten sie Auskunft erhalten Sollten die
betreffenden AEelschreiber sich mit vorstehender Er-
kläruug nicht zufrie>'" geben so mögen sie scĥ auf
das Bürgermeister oder Landoatsamt b̂ ebê so
wird ihnen über seces Pfund Auskunft ertetlt werden
Dic merkwürdige Aeußerirngen e'ues Kommrsston^
Mitgliedes wonach er der matzgebende Herr ler nnd
kein Andrer sich über dld Zuckervartellu-rg zu küm¬
mern habe, fft ichame Lüge.

Dl« Lebensmittelkommt ffum^
Zdkoh Thomas Schlaadi , Heinrich Karvach,

Anton Engel

MÜGMMMllWM

werksmeffter regen sich und treten führend tm ~
ganifsattonsleben aus. Sehr deulltch offenl«ut pch
dieser neudeutsche Geilt in dem am 3. ds. Ms . rn
Limburg abgehallenen 13. Verbandstag des | wnb»
Werker-Verbandes für den Regierungsbezrrk Wtes-
baden, die einen äußerst slürmffchen Verlauf nahm.

Me allgemein bekannt, hielt rm Apvll ds . o •
der „Gewerbevereiufür Nasiau" seinen 71 Derlxutds-
tag zu Limburg, ab, auf dem erstmals dte obenbe-
zechnete Stellungnahme des Handwerks zu Geltung
kam Die .Handwerker des Gewerbeverrms strr
Rassau machten von chrer überwiegenden MvstMttat
Gebrauch, verlangten und setzten den völligen Nerr-
aufbau des Gewerbevereins auf handwerklicher
Grmtdlage durch. In den neuen Statuten mutzten
bereits die Grundsätze des Rck chsverbandes des dmtt-
schen Handwerks Berücksichtigung finden und dacht
begann für diesen alten nasiaüischen Verband eme
neue Zeit: Das Handwerk übernahm die Ftchrung.

Turnen und Sport
Sportverein Braubach gegenF .-C. Arzheim. Bor

ejuer mchchuuderttöpsigen ZnschauermenN kam am
verflosienen Sonntag cku Wettsptel, welches pigletch
den Anfang der diesjährigen ersten Serre der A-
BerbandssMe des Westdeutschen Sptelver^ s
dorstellte, aus unserem am Rheme gelegenen Sport-
vlatze zum Austrage . - Obwohl Braubach stmem
Gegner auf dem Gebiete der Technik in jeder Wetse
überlegen wirr und sich das Spiel nch.wenchm Aus¬
nahmen! von dem Tore Archeims abwtckslte, versömd
es Braubach infolge säiner vollständig vchkehtlln
Tattikt die häufig in Planlosigkett ausbrach mcht,
stchem Gegner eine gründliche Niederlage betUtbnn-
P » Endergebnis 1:0 für Braubach. Am kommen¬
den' Sonntag spielt unser Sporte ere,n m Ents gegen
den dortigen FußbaMub.

Aus dem Turngau Süd-Nassau
Welterod, 5. Sept . Der noch W Turnverein

Welterod erhielt dos diesjährige Beztrrszog-
l 'iugswettunnen  des 4. Bezjirks des Gaues
Süd -Naffon. Selbiger Verein errang zum ersten
M,le aus dem Gantnrnftst 1914 m Schrerstem ge¬
meinsam nttt dem Turnverem Hallgaaten m der 3.
Stärkeklasse den 1. Preis . Nach 6;ahckger Unter-
brechnmg durch den Krieg kehrte der Barem vom
diessährigen Gautnrnfest in Rüdesheim mtt dem 1.
Preis m der 1. Stärkeklasie als Seger zuruck. Am
3 Oktober ds. Js . wird sich dann HM AN >sUgend-
wetturnen verbunden mit Schauturnen und Aus¬
tragung von Manuschgstskämpfenahpnlen U. a
kommt der Kampf um den Wanderpveis des Kretses
St Goarshausen zur Austtogung Dte welnehmer-
zohl der einzelnen Vereine muß bis zum 20. Sept.
dem Turttverein Welterod gemeldet latit .

Am Sonntag , den 12. September fmdet mr
Hippodrom zu Frankfurt  das von allen Fach¬
kreisen wf.1 Spannung erwartete Kunst - Welt.
Turnen  statt . Die bvsten Kräfte des Motzen
Mittelrhemkrckises, der sttzt .^ der über 1600M
Tnwner zählt, werden hier chre Kunstferttgkell M
bCT Vorführung höchst schwieriger Uebnngxn am
Reck Barren und Pferd zeigen. Außerdem wmd
man auch die besten Turnerinnen m ihren Uebmtgen
an den genannten Geräten sehen De ersten Sitd
nn tedem Gerät erringen Den MersterschaststttÄ.
U Am 10 Oktober wird der dritte Verband des

IX . TurnkreHes (Msttelrhein) dw Gaue Unter-
Nabe Rbeinhessen und Süd - Nassau , m m u
desheim  auf dem schönen am Rheme belehnen
Spielplatz seine Verbandssptele  MN Aus-
tewM bttmgen. Die ersten .KrM des Verbandes
vngen in den Enffcheidnngskanwftnum du Mn-
steffchaften im Fanstball. Schlagball und Meudev-
kmll Die Gaumeister der B und C Klasse spielen
aegcneingnder. Zum Schluß 100 Meter-Laus sowre
500 Meter -Laus der Spieler.

Bekanntmachung
Die nächste Mutterberatungsstunhe Met m

Braubach im der Klautkinderschule
am Donnerstag , den 9. September 192v

Nachmittags um 1 Uhr
statt, wo der leitende Arzt ^ n .Mnttern unewgelt-
lichen Rat in der Pflege und Ernährung chrer K uder
erteilen wird . ^ , ^ , 1ÜOn

St . Goarshausen , den 8. Septemb « 1920.
Der k. Landrat. Nrewohner.

-tlpapchnm.
M Mitwoch. des 15. mm.  d.

vormittags 8' /, Uhr
anfangend, werden in dem diWMrigen ^ohicklageAspich 107d
nackioltende Hölzer ^ vtlich vê sietgerte

7 Pappeltzäwme mit 3.4° Kestm. 3^
245 Raamm. Eichen-. Bnchen- vnt W? chhol»°

schert- und Knupp">aolz,
1362 R-umm Sich-».. « -» -»

Der Verkauf des Holzes findet nur a» Em-
heimische statt. . .

Zusammenkunft zur festgesetzten Zert an dem
hemaligea BSHm'schen Weinberg >m Dr .rM

^ "Oderlchnstein, den 8. September 1920.
Der Magistrat: D, . Weber.

vekanntmachnug
Ja letzter Zeit har tzie Zahl der Fälle, i» denen

di« zur Jsoliernug der Telegraph»» u. Ferniprech-
leitungen an den Tel-graphenSa»Ae> dienende»
Porzellin.Doppelglocke» vorsätzlich beschädigt od«r
TrSümmert  worden find, erheblich
Derartige Beschädigungen find Heig «,t de» T»l«.
graphen- und Fernsprecherverkchr-« psindftch»»
stören, oder vollstä. dig z» »erhrndern. Dte Sr.
haliurg eines ungestörten Letegraphen- oder ^ rn
kprechbetriebeS ist aber gerade «nter denheutrgen
Berhältniflen für dte Allgsmernhsil von großer

®Ä i» d-» oben»-». »»'-» ®‘>« 1;L ™S
§ 317 Gtr -G.-B. unter Umständen mit Gefanpn
von einem Monat bi« zu 3 Jahren geahndet. Me
Pstizeiorgane find angewiesen, deraritge Vergehen
unnachfichtlich zur Anzeige zu Gingen

Okerlahnstein, den 6 September 1*20.
Die Polizeiverwattuug.

Steuerabzug vom Ratnralloch»
1. Durch das Gesetz zun ergänzenden RegMng1. uu» . TT *1 01

des Steuerabzugs vom Arbeitslohn vom - -
1920 fft die im .Kreisblatl Nr . «ngeottmete be¬
sondere Regelung des Abzugs vom Ntttrwllocht htw
fällig geworden. Es gelten jetzt folgend« Besttm-

1. August 1920 au mirssen tfte Natural- und
Sachbezüge bis aus weiteres mtt dem vom Bw-
sicheruugsamt festgesetzten Ortspret !« lvê Nw 1
des Kreisblattes ) berechnet und m den Abzug mnbe-
zoqen werden. Jedoch find höchstens 5 Mark für
den Dag oder 30 Mark für dte Woche, oder 125
Mark für den Monat als Wert de«.Naturalbezüge an-
zurechnen. Die Beiträge zur Kranken-, llufalb,
Haftpflicht , Angestellten-, Invaliden - und Ettoerbs-
losen-Bersicheruntz. so-we Beiträge zu osst-ttKch-recht-
lichen Berufs - und Wirtschaftsverteettrngen kotmen
außerdem vom Arbeitslohn abgesctzi worden̂ fowett
sie vom Arbeitgeber entrichtet und zu Lasten des
Arbettnchmers verrechnet werden . . .

Beispiel:  MonaEcher Borlohn emes Dtenst-
^ mädchetts 60 Mark . Ottsprets sur

Verpflegung usw. dom Versicheruugs-
amt sesigesetzi 6,o0 Mark den Tag
^189  Mark den Monat . Für Abzug
kommen in Betracht trotzdem nwc
125 Mark -h 60 M . — 185 Mark
Hiervon ab : Exfftenzminimum 125
M anteilig« Versicherungsbeiiträge,
dte ' mtt  15 Mark angenommen wer¬
den mögen, also 140 M . von 185 M.
bleibt 45 Mark . Bon dieser Schluß¬
summe sind 10 % = 4,50 Mark ab¬
zuziehen und hierfür in du- Steuer¬

karte Steuermarken zu kleben . . ,
2 Es Wird daraus aufmerksam gemocht, daß cmch

ganz ' allgenteine Entlohnungen für ^ vornbergê rLe
Beschäftigung dem Steuerabzug unterlregen. Mcht-
Mgrmg nwch t der Arbeitgeber sich hastMchng-

St . Goarshausen , den i.  SeP tember l̂lM.

«ekanntmachnvg
Das Gehöit beS Bullentzal .tts Krekel  wird

wegen Nruautbrnch der Maul - und Klauenseuche
bis zum 23 . dieses Äüvnuis für die Zliführuug
von Ktauenvteh gesperrt , !Qon

Oberlabnstem. den 8 September .9^0
Die Psl »zetverwE »»g.

vela » » r « » ch» « l
Die Abgabe der ^ .

neue« Zrotkarteu
ist Donnerstag , Freitag »ndSamstagMefolg.

Donnerstag, d,n 9. September von 8- 12 Uhr
die Buchstaben A, B, B,

* * * - ia ' •ÄÄÄ
Freitag, den 10. September von 2- 5 * or b?e

Buchstaben O, P , Q , R , S , Sch , ^
Samstag , den 11 September van ^ - 12 ,2

ASÄr wird flebMen, bte oben

fichtiguog. welche an dem betreffenden Tag bestellt
lind Ausnahmen finden nicht statt-

Für alle anderen Personen, welche m der u»«
„.„ebenen Zeit nicht erschienen find, ist nochmals
Ausgabe und zwar : „ , _ nfe_ m o
Montag, den 13. Sepibr . von 8- 12 Uhr A Z.
Dienstag , den 14 . September

Der schnellen Abfertigung ĥ er wird yebeun,
während der Ausgabe dte allergrößte Rudi \

den 8. September IE.
Stadt . Lebensmittetamt.

vetanntmachnng
Am Donnerstag de« 9. September 1920

werden in de, Zeit von S - 12 /, Uhr
BrikettsbezuLSschei^ e für den Buchstaben

suSgegeben und finden andere Buchstaben keme

^ ^ Le?ensmittelkarten find mitzubringew
An Eisendahr beamt« mit ergenem Hausstande

«erden ebenfalls Keine Bezugsscheine ausgegeben.
vrtSKohlenstelle Oberlahnstei »-

Me neue evarrgel. Bolkskirche
in  Rrrffau

Die diesjähMge Kreissynode Wiesbvdetr-Swdl
hatte m ihrer dtesmaiLigen Tagung Entschließungen
von größter Tragtveite zu fassen. Handelte es stch
doch um hie Beratung der Vorschläge fite die neue
Berfasiung der Landeskirche in Nassau, die int
Entwurf des Reser. Syn . Beckmann vielsagend als
die „evmtgelifche Volkskteche Nassaus" bezeichnet
wird . Das Konsistoriumhat die Kreisshnoden zur
Einreichung von Grnndzügen eines Bersassungs-
entwurss zum Ausdruck gebracht, „daß es sich der
Bedeutung der geschichtlichen Stunde bewußt ist."
Drei Gedanken sind als die leitenden im Entwurf
Beckmann— den die Kreissynode einstimmig dem
KonsistMium und dent verfttssnngsUibenden Lan-
deskirchnlag als Material Mv Berücksichtigung
überwiesen hat, ohne ihn in allen Einzelheiten zu
tutterschreiben — hervorzuheben.

i Es acht nicht um etnen Neubau der Krrche,
sondern um einen Umbau, 2. diesem Umbau
muffen dte treibende Bromente te 3 'ê t
rückücktianna finden, 3. der Augenbltck emes solchen
Umbauŝ gM Oft-leqetchett, die evattgel. Grundsätze

‘rs, 1?
etitttmrf chezw. wird zur besonderen ^ rnchlch-

^rnq voMeschlagcn). daß die Kwchnhohett und
ẑ hengewalt bei auem aus allgemetetent̂ md w
mittelb-cren, gletchn und geheinnu Lahlrech Y
voogeganaenenLcmdeskirchntag ltegen F

Der Landeskiivchenterg soll also aus Urwahüt
hervongehen. Gewiß habe das bishteV .jf™

Sebwvhlen seine Vorteile, bemerkt hierzu de
Berichterstatter und Bovsaffar des Mrttvurfs ; abt-r
ebettso gewiß sei. daß die grotzen ftrchlchen Frggen
ppric  dt'tch dieses Wahlsystem der (Äesamchett ftrn-

Eckt sind, daß das Jntereff« WrchenvMes
an den großen Fragen der Kirche behindert und
verringert sei. Urwahlen werden den Borterl brm-
aew datz dte brette OeffetEchkett sich weder mehr
mit ' solchen Dingen besetzt.

Der KEferent . Syn . Kortheuer (als> Ver
teeter der Reckten), der EmgMgs setner Aussnh-

di« moimm  m,d tte
tmrrf Becknmnn auch dort, wo er >ck>derspjrechen
muffe anerkannt hatte, fft wohl thcoretfch MM"
dan Grundsatz der Urwahlen, well er m der Kirche
zuerst die Zusammenfassung der ^ vchenMM«nden
erblickt und die Wahlen nur als das Bttttel zur
Bttdung det Gemeindeorgane: aber auch er ve-
arützt den Gedanken von Urwahlen Zls eMe Mog-
llickkeit das Interesse für kirchliche Fragen zu ver-
Sl , Dtenn die notwendigen Sicherungen vor-
hmtden seien, das HM dte Bach'üdemng von
ikn-ruben rm Getsttzindsleben, mdem nicht zu oft,
fSmr  Se sieben Jahre,' diese Wahlen statt-
smden und- wenn eine zwette Sicherung erfüllt
twirde' datz neben dem ftei gewählten Londcskr-
Äl » « ich w ™* e« «chch-nA»
Ettbestehe - dann könnte der Korrchrcttt setne
theoretischen Bedenken fallen kaffen und würde auch
or für dte Urwahleit eintreten.

Die Raumknapphstck atfiaukt nnht, her des
näheren ans dte Aussprache emzugehew EmdruckZ
voll — theoretisch genonnnen - ftrach besonders
ders zweite Rednar der Rechten. Syn . Hoffmann.
der Lute , es handele sich hier um eme
Zweckmäßigksiitsftage, und aus b r̂ Prans aus tee
Tatsache hinwcffen tonnte, datz gerade dte Gentem¬
den mit regem kirchlichem Leben den organffchei
Ausbau haben. Bck der Abstimmung erg'b ,tch
eure überwiegende Mchrhett (23 grgc:t 6 Stemmen
der Korreferent cnthtelt fich der Stimme) ,rw r,en
Vorschlag der Urwahlen. Damt fit dre Ntchttgste
der hui  Auge gefaßten Rrw'ruugen van der

Synode — als Vorschlag an das Konststortum

-um Beschluß erhoben. Bedeutsam erscheint, daß
auch der dte Rechte vertretende Korresnent gvm^
säOich die Urwahlen nicht ablehnen wlll ,odctz sich
die für dte Anteilnahtne der bwten Schuhten gar
nicht hoch genug zu wertende Enschetnuug der Et-
ni^ ett beider Parteien erM : Emtgtet ^ m der
Frage der Notwendrgkett, die große Bteffe de
Voltes in nähere und unmittelbarere Berührung

r^ n^ folgenden^ von der Syntü>e angenom¬
menen Sätzen des Entwurfs sind noch zu erivah-
ncn dte Gewährleffttmg und Scherstellung d<-
Schutzes dgr Minderheiten mit der Maßgabe, daß
2 An Wahlen ztun Landeskirchentag dte Bor-
bättteswaM Zahl der Wahlkreise, Bertettung der
Sive s^ geordnet werden , datz dte Mrrtdechetten mt
ganzen Lande zu ihrer euffprechenden Vertretung
kontmen; dte ErweAerrtng der Rechte  der ^
rSc und Mtudsätzliche Scherstellung des
Psarrwcchlrechts, ohne daß dabcr em - vrztwt de
K̂ neMde auf ihr Wahlrecht oder em Recht der
B^ auf ^ eg-« e t « {jgg£

ajs ;
ISSnT ^ fi «« » dn
^SjrSw Diszipllnanvechchren grundsätzlich und

**äg ^ £ ST&  das Psarrecht b« Ge¬

meinten zu einer ausgedehnten Debatte, ^ e^ Wte.daß dte Auffaffungen m dieser Frage, wte «nmer,
Ä mb  her schwanken je u«ch den Emzelersah
JJ5 -5J Ebenso lebhaft war dte Aussprache über
tuttgen . te 1 Möglichkeit gelegentlicheretnen Ngchsatz, der dte w iv * v

vorsieht wobö MM mf  die
Gmteinschvftsprediger an dcte Älll̂ zug zü¬rnen wurde. Syn . Hofftuaun will d-wsen Predigern
ein Feld für ihr Wicken gewahtttzstel seben. Brt

! diestm Punkt hatte es m der Synu.- ven An-
Adr , als sti links und rechts vertuscht, derm du

Redner dieser Partei waren M nrogbrhste TÄe-
pterung, die äderen aber ängstlich utch utttzw^
ckck aeoenüber ernem Dorschbag. „^ne
fit anzuerkennen und kirchlich äu ovdnevL'
denn auch nur in der obigen abgeschwachten For*r
Annahme finden konnte.

am di«!-» -MdE llE - - M -YLL

L 'r -LL

KaXfi «"tfc:»i« -i-ch- » d,«i--. R°,En.
weck. _ '

Briefkasten
«a « Dte ÄllÄitckmgtt-Ngsamter sind

“SjS ’tS JSS 'bSI %£
schtli verordnung gewissen Bgfugwffe httisichtltth der
Räumungsklagen zugewteftn . Jur Mdete ^ e^m,s den M .ewerträgcn konrmen nach wrs
AL ' Lnflichen ^̂ Gedichte in Betvacht. S«
kömten also wegen des durch dte SchuL des Mre-
t^ ^ rstörten Gawteichguses bemn dottrgen Amts-
;S *r Ctme SchPdenersatzN-ge
emvfiMt sich aber, nicht, diese SchadenersatzklaM
nrtt der RüuntungSttaM zu verbinden , ha sons
Nrrickt voraussichtlich die Sache an das Ettrigt nys-
«mt verwerten würde.
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(Lnctowotin)

MW!M  Bll!GlMliiler!
Donnerstag , abends 8 Uhr,

kn Restaurant Kaiserkof, Oberlahnstela:

©ia wertvolles Hilfsmittel in Hficfto nad Bäcker
In Beuteln zu  Mk . 1 — und in Paketen zu Mk. 4.85 [ermässigter Preis ],

Versuchen Sie Laeto-Rührei Pulver und unser Qualitäts-Puddingpulver.

Lietowegk Gebr,  Schred ®lsek®r, Hovehlieim bei Worms.

Oogo KieveDheim, Cohleoz
Versammlung • Fsrnsps *. 872

der Obst- nnd Gemßsehlndlor
des Kreises St. Goarshausea.

Berlchi Ober die Preislesiseizni

Löüsrst <r*ass « tl • neben dem Roten Rad

empfiehlt

WascbmasobinoB aller Art
Sebaede’s Sehnellwäsoher , Sehaede’s Karin,

vis Elnberufer.
I. Lnley.

NöU I Neu IMinus!
«MD -SWIM»

V

wie;

Sehaede’s Karin mit Riemenscheiben für Kraft¬
betrieb, Schaede’s Rotation, Schmidts Hebel,
Sohmidt’s Querhebel, Sehmidt’s Pendelmasehine,
John’s Volldampfwasehmaschine , Weber's Sehnee-

wittchen und Prym’s Lore

Dir ».-ILkleiii.
• • Buirstag , abcadn

■ Uhr

Probe
Eot«l Weiland. 5ti6>

Dar Verstund.

Gate», reichlichen

UHiMTISd
erhalt Wtfmi BUrr in N.-
LlhiHu . Ofertes
Unter Ä. P . 5164 a* die
Gesohäftstelle de. Bl. 5864

Installation^material
M -MtlarenfiDiasser,
Scfeali-Apiirait

«aw.
Günst . Bezugsquelle
fftr Wirderverküife,

1. Ml  DK,

Alte .Haarspangen werden
ne » anfpaliert . -—  ■

Hansemannstrasse Jh.

Reparaturen werden auf Wunsch
einer Stunde ausgeführt.

m

ZMK-.üM-WilliiiM!
Wüter, OMissieia.

Feinstes amerikanisches

Fussbodenöi
vorzüglich glänzend und gut deckend stets

auf Lager.

Consumhaus Bollinger Naobfl.

itinige Fuder

:r

AHM Joseph Kern
Oberlahastein , Hoch st,r. 58.

Zahnziehen , Plombieren,
Zahn -Ersatz in Gold uad Kautschuk

Kronen - und Brücken -Arbeiten.
Massige Preise , schenendste Behandlung.
Spreofazeit von 9 bis 12 und 2 bis 5 Uhr,
= = Sonntags von lfeis 12 Uhr . —’

W-W-M-
i Ang. hin iicllL bl . Fel. Sleierlz Ww.

Oberlahnstein — Adelfstrasse 29

Reparaturen werden wieder in eigner Werk¬

statt prompt und fachgemäss ausgeführt.

Rheinwein

Lichtspiele Slslzenfels
»»»»»'

Heute zum letzte » aaleg WMM

Fürst in .Teil

Erda!
Sdidhptd!

Morgen

Eewissenlnse Bestien
II . Teil.
Freitag

aus guter Lage in grossen und kleinen
binden sehr preiswert abzugeben.

Gnslar hu,NiederlahnsleiB.
Ge-

voller mSL Lids
II . Teil.

Ab Samstag:
D «r grandiose Riesensensationsfilm

'liWe isitelsi is Biarsiiiä ijiiitriiieg

S

ieseSienke
passend zu jeder Gelegenheit finden Sie
’“t reicher Auswahl m Blumenkörben,

Obstkörbchen , VasenblSten , Haskas-
_ _ bäamchen . Recht solide Preise.
M Mud . ßB« vk « « s : s BraubüDh

Opler

Grosse Auswahl und massige Preise #

Amerikanischer Film 5 Akte.
Kämpfe mit Eisbären

Anfang pünktlich 8 1/* Uhr

Pelzwireni
0

werden bei billigster Berechnung fachmän¬
nisch und modern umgearbeitet , sowie bei
Zugabe von Fellen u. Futterstoff neu ange¬
fertigt . Bei schnellster Ausführung sichere
ich saubere Arbeit und Verwendung besten
Materials zu. Grosses Lager in fertigen— Pelzwaren . —urnim Kürschnermeister

Ohai ' lahnBtein
Hochstrasse 31-33

Pelze, MuRe«. Hfile
werden bei billigster Berechnung

elMl il Hin di- id  ngeini
sowie garniert.

Adolf StP » 821

Ar  Leiierwaoeo
in bester und stärkster Ausführung

HeiFs Waschmaschinen
eingetroffen und empfiehlt billigst

Fr . Ernst  Theis
Oäerlaltnstein

Frühmesserstr . 15 . Fernruf 126.

Chlorkalk
bestes DeslnieKtlossmlilel gegen Hau- o.
Macefiseache wieder eingetroffen bei
Chr. Wieghardt,Braubach

Francs
I u. sämtliche andere ausländische Geldsorten

Ae-  uid Verkauf
zu den günstigen Tagespreisen

Wechselhflro Meyer,

\m zu
Florins markt 15

z
"«HM. . . ||||pi | || | j"'. . . «ran»*

Für die Schüler und Schülerinnen mit
Volksschulbildung . Dauer des Lehr¬
gangs U/s Jahre . Der erfolgreiche
Besuch der Schule befreit  vom
Besuch der kaufmännischen
Pflicht - Fortbildungs schule

sdHwacz / /  ömms /
Meiidnewtelteis,: Werner& Merk.

Vertreter
heraus!

Beginn des neuen Lehrganges:
Freitag , dem 1, GklobSk-

Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu
richten , durch den auch nähere Auskunft er¬
teilt wird (mündlich werktags 11 bis 12 Uhr)

DER DIREKTOR : KÜSTER J
Goblttnz , Entenpfahl 191

Telefon 2397 und 23211

■Tüten und Beutel
(für* Obst , Cigarren

Kolonialwaren ete .)
Packpapier

Seidenpapler
Versandkartons Wellpappe

Tischtuchpapier Bindfaden
Papptelier

Briefumschläge
Schreib - u . Kreppapier

Geschäftsbücher
empfiehlt Tinte , Leim

C. Danziger , Coblenz.
Papierwaren -Grosshandlung.

Arr Fernspr . 1434

..

Ein mal probiert -MZ
MM " immer gelobtleway-SiBBeH  sw die Besai

Zum provisionsweise* Ver¬
kauf resp. zur Mitnahme von
Waschmittel*. Wagen-, Huf-
und Ledeifetten , sowie von
Schuhcreme, Bohnerwachs
nnd ander« Artikeln suche
ich, hsi Land- n. Gastwirten
Hoteliers, Fuhrhaltereien,
Fabrik- a. Industriehe trieben

als auch hei Händlern
gut ein geführte,

reiuewiDdie Kerria
alsPrivisiOisreiseste.
Zuschriften sind zu richten

an WS. Hermann,
Chemische Industrie

„Hansa", Hamburg,36 Easi-
mannshaus 5338

Kaufe

Iltisse
zu «t höchsten Tages¬
preis 5955
Ssere , O .-Lahnstein

Zu haben in alle » Geschäften.
. . iiiiiiui»-«imiiiniii»MwiiHtiiin»̂ E ..iiiiiinniB.wignm»>- »iiiiniiii»"»'<uiiiiniil»

Wir suchen zum so¬
fortigen od . 1. Oktober

ein tüchtiges

Altlöhrtor 15

Böroiräolein
Lohnsehnitt -W8

auf Horizoatalgatter führen prompt aus
Ernst Wernecke Söhne,

Holzbearbeitung und Glashandlung,
Coblenz -Lützel . Telefon 1690.

welehes schon mehrere
Jahre Tätigkeit naeh-
weisen kann . Anfragen
mit Gehaltsansprüche u.
Bild . 6939

Taube & Co , Camb,
Licht - u. Kraltanlagen-

Gesellschaft.

Feldgrau«
Kleidungsstück®

färbt in passende Far*
ben um

Färberei Bayer.

Sekt Flaschen

In den nächsten Tagen erhalte ich eine grössere
Sendung

ZepffabrikatioE

Wein-, Likir-.Bardeiu-
Flisckei

kauft laufend zu Tages¬
preise»

H. B Diefenbach,
N.-Lahnstein Telefon 6t

Frneht -iäeke

Leinöl,
Fussbodenöl,

Fussbodenlack
gut

iu verschiedenen . Farben,

MellWflChS kSUf?n der
Lahneok - Dvogepie,

Richard Richter.

Färberei und chem. Reinigung
Carl Dörino, Wiesbaden

Fabrik : Drudenstrasse 5 . — Telefon 6149.
Läden : Weisenburgsstr . 12 Schwalbacherstr . 9!
Reinigen v. fHr ben  sämfl . ß©rrcn- «,

BgmengerÜeroBen
sowie Teppiche , MAEielstoffe usw.

Dekatierenu.Imprägnieren(wasserdicht)
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in dei
Lage , allen Anforderungen im Reinigen ge¬

recht zu werden.
Lieferzeit 8— 10 Tage . Trauersachen 48 Stunden

Prompt « Bedienung ". — Solide Preise.
Annahme für Rüdesheim und Umgegend . :

Herr Schneidermeister Schön , Neustrasse 12.
Oberlahnstein : Herr Schneidermstr . Joh . Didiat)

Haienstr . 8,
Nastätten : Herr Friseur Carl Kratz,

Srösse 54/135 , prima Dualität.
Per Stck . 17 .59 Mk

Witt.Mfsiim, Iqb,  will Ion,  st iiarslnisni.

äcke

Zöpfe sowie all«
Haara rbceiten werden
fnt uiiö billig angeferfigt
xä Verwendung von eig»

nom Haiti.
AusgekSemimtcMaar«
werden zu den höchetsi
Preisen angekanft
Dietrich Lips, Cnblenj
Domen- and Herrenfriseur.

Lührstrasse 133.

USlroDplgarie
versendet, auch au Psivate,
Probe frei, die Wellgross¬
handlung Julius Weener
Freibnrgi . B.  6954

Sache zum »«fertigen
Eintritt ei« junges saubereZveitmädciien

prima oone Jnte-Säcke
(beste Friedensware kein Ersatz ) für Mehl u.
Getreide l 1/» Ztr. fassend a 18 Mk ., 2 Ztr. fas.
a 20 Mk . Bei grösserer Bestellung entsprechd.

— Rabatt —

H.LKoch !ff-
Mühltalstrasse 15.

Hast - nnd öesonieoasskranhett®s
alte und neue Fälle.

Guma-
Tabak -Bsize

verleiht seibsangebau-
tem Tabak, sowie jedem
Ersatz feinst. Aroma
u. Woblgeschmnck. Zu
haben bei : Rieh. Rich¬
ter, Drogerie, Ober-
lahnstei», Franz Werr,
Drogerie, üaub, Jacob
Levenz. Di og , Camp,
Rud. Schinkenberger,
Braubach.Pet . Cerharz
Niederlahnstein.

Frau Ejreanh,
N.-Lahnstei *, Habnhefstr .11

Eis Mädchen
für ganze Tage «der aoett
Stunden in ruhige Famihe
gegen gute Bezahlung ge¬
sucht. Näheres ia de» de-
Bchäfsstelle. 6946

Sn 18 Siundon
Servöse Schwache. .Mikroskopische Dntersuchunao»

Blntuntersuchungen.

Spezial - Institut H. Specht

Verloren
KßüeBarmisäaflOV

Telefon 1824 fSoblenn Burgstrasse 6
Sprechstunden von 9—12 u. 3- 6. Sonntags von 8—12

Senntag von Ber getragen
bis Bahnbef N.-Lahnstei *.
Gegen Belohnung ahzugeben
H.- L« ihnst « in Bergstr . 8

Ein mittelgrosser
Hofhund
zu verkaufe*. 1 Jahr alt.

« . Schmidt,
5958 Marienfels.

Guter , sekwarzer
Qetkpoek:
*. ein Paar fast ne«e weisen
Kinderschuh » , Grosse
35 zu verkaufen. 6962

Näh. ln dar Geschäfts«!

Dr.ZlmmenndDB’sclK
koaim. PrivoiscbBie

Inh . C. Ha «ke
beeid. Buehsaehverständärw

C9BLCRZ;
Am 5. Oktober beginn «®
Hunde Isfechfet &ssen
von einjähriger Dauer u.
Halbjatresklaesen

für reifere Personen.
Näh .d.Prospekt .Auskunft
im Sehulhause Hohen-
zoilemstr 548

Lahnft
«scheint 1

bet 5i

„50 MI
LriestrSg,

mena

St. Soar-
Nenpareil
aerungen
80 Pfg-
15 Pfg..

Sei grö
bei ü

fP
Für Mer
phenisch
»irb Met
Seieinzuk

kommti

Schaf
Folgend

die „Lobl.

Wohl
Menschen,
anderem r
Regierung
für den Z«
einsichtiger
■bemittelte
man beben
schon im ff
deren Ein
tu tigert all
die kleinen
durch treu
für die A
normalen
bensabend
ganz gerin
Not. Sie
und anerz
BÄe treu
starken Fc
«rnähren.
den! Abi
hohen Pr
entschuld!.;
praktisches
Kirchenlai

Dejen
wollen sii
Merk für
Hause ab,
die Karrt
namentlic
Pumpen

(Eine
überlässer

L
tages bt
auf An
dnstrie
Besei
schaft
wirtscho
die Kst
sollen x
finde
Teil de
Teil ge
ten no<
wären,
d un g
Austöst
zu bm
ein en
kündig
geha
ohne i
trat de
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fast
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